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Das 7. EU-Rahmenprogramm für Forschung, tech-
nologische Entwicklung und Demonstration (7. RP) 
ist das größte transnationale, kooperative Forschungs-
programm welt  weit. Es unterstützt Europa bei der 
Bewältigung gesell schaft licher Herausforderungen 
und bildet eine zen trale Maßnahme zur Stärkung der 
Wettbewerbs fähig keit der europäischen Wirtschaft. 

Das 7. RP umfasst alle wichtigen Technologiebereiche, von den Biowissenschaften 

über die Informationstechnologie bis hin zu Energie und Verkehr, fördert aber auch 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. Weitere spezielle Maßnahmen unterstützen 

die Mobili tät und Karriereentwicklung von ForscherInnen, fördern kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU) sowie grundlagenorientierte Spitzenforschung. Das 7. RP startete 

Anfang 2007 und läuft bis 2013. 

Rund 54 Mill iarden Euro (inklusive Euratom) sind für das 7. EU-Rahmenprogramm 

budgetiert. Mit diesem neuen Finanzrahmen erreichen Forschung und Entwicklung 

in Europa eine völl ig neue Dimension: Die deutliche Erhöhung des Budgets im Ver-

gleich zum Vorläuferprogramm beweist, dass Forschung und Entwicklung in Europa 

erste Priorität für die Stärkung der europäischen Wettbewerbsfähigkeit haben. Das 

7. RP leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Lissabon-Strategie 

mit dem Ziel, die EU zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten 

Wirtschaftsraum der Welt zu machen.

Im Unterschied und in Ergänzung zu nationalen For schungsprogrammen ist für 

Projektvorhaben im 7. RP der Mehrwert auf europäischer Ebene ein wesentliches 

Kriterium. Transnationalität  ist eines der Schlüsselwörter, da Forschungsprojekte 

nur im Rahmen von Konsortien mit teilnehmenden Organisationen aus mehreren 

europäischen Ländern durchgeführt werden können. In vielen Fällen kann auf die 

komplexen Herausforderungen nur durch gemeinsame Arbeit auf europäischer 

Ebene geantwortet werden. 

DAS 7. EU-RAHMENPROGRAMMDie FFG bietet ein maßgeschneidertes Dienstleis-
tungspaket für Ihre Projektvorbereitung, -einreichung 
und -durchführung. Mit Erfolg: Denn Projekte, die von 
der FFG unterstützt wurden, haben eine signi! kant 
höhere Erfolgschance"

Österreichs Unternehmen und Forschungseinrichtungen sind überaus erfolgreich in der 

Teilnahme an europäischen und internationalen Forschungs- und Entwicklungsprogram-

men. Allein im 6. EU-Forschungsrahmenprogramm waren und sind österreichische Teams 

an 1.300 Projekten mit rund 18.000 ausländischen Partnern erfolgreich beteiligt. Davon 

wurden oder werden 211 Projekte von österreichischen Organisationen koordiniert. 

In Summe konnten österreichische TeilnehmerInnen 425 Millionen Euro an Fördergeldern 

lukrieren, womit ein Rück# uss von 117% erreicht wurde. 

Die Serviceleistungen der FFG unterstützen diesen Erfolgskurs: Beratung und Coaching 

bei der Formulierung von Projektvorschlägen, bei rechtlichen und ! nanziellen Fragen, in 

der Projektdurchführung, durch die Vermittlung von Kooperationspartnern oder Schulun-

gen von InteressentInnen und MultiplikatorInnen. Evaluierungen zeigen, dass sich die-

ser  Informationsvorsprung bezahlt macht: Denn einreichende Organisationen, die die 

Dienst leistungen der FFG in Anspruch nehmen, können eine signi! kant höhere Erfolgsrate 

 verzeichnen als jene, die nicht mit der FFG in Kontakt waren. 

Die FFG selbst ist in eine Vielzahl von europäischen Netzwerken und Initiativen einge-

bunden. Sie verbindet damit nicht nur Theorie und Praxis, sondern bildet durch die eigene 

Beteiligung eine serviceorientierte Drehscheibe zu anderen Ländern. So werden ef! ziente 

Modelle zur Partnersuche, thematische Kompetenzkataloge sowie Kooperations treffen 

mit hervorragenden ForschungspartnerInnen aus anderen Ländern im Rahmen eigener 

Projektbeteiligungen entwickelt, durchgeführt und Ihnen zur Verfügung gestellt. 

Im Bereich Europäische und Internationale Programme der FFG laufen die Informationen 

zu den europäischen Programmen zusammen. Hier sind alle nominierten „nationalen 

Kontaktstellen“ für die Programmlinien des 7. EU-Rahmenprogramms angesiedelt. Damit 

ist die FFG erste Ansprechstelle für Ihre internationalen Forschungs- und Entwicklungs-

projekte. National wird im Netzwerk von regionalen Beratungs- und Betreuungszentren 

und den Universitäten agiert. Die FFG wird dabei von einer breiten Basis getragen und 

 unterstützt: Maßnahmen im Bereich Europäische und Internationale Programme werden 

von fünf österreichischen Ministerien und der Wirtschaftskammer Österreich ! n anziert.
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Maßnahmen der FFG im Bereich Europäische und 
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Österreich und der Wirtschaftskammer Österreich ! nanziert.
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EUREKA – DIE EUROPÄISCHE INITIATIVE FÜR 
ANWENDUNGSNAHE FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

EUREKA bietet Unternehmen, Industriebetrieben und der Wissenschaft einen Rah-

men für grenzüberschreitende Technologiekooperationen. EUREKA-Projekte sind 

anwendungsorientiert und inhaltlich offen. Es gibt keine thematischen Vorgaben, 

die Projektpartner de! nieren selbst Inhalt, Umfang sowie Art und Dauer der Zusam-

menarbeit. Gerade für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) ist EUREKA aufgrund 

der # exiblen Struktur und des geringen administrativen Aufwands eine besonders 

geeignete Plattform für internationale Kooperationen. Die europäische Großindus-

trie wiederum nutzt EUREKA für strategische Allianzen (Cluster). Voraussetzung für 

 EUREKA-Projekte ist, dass Projektpartner aus mindestens zwei EUREKA-Mitglieds-

ländern beteiligt sind. Das österreichische EUREKA-Büro in der FFG unterstützt bei 

der Auswahl der am besten geeigneten Förderschiene.

EUROSTARS ist ein gemeinsames Förderprogramm von EUREKA und der Europäischen 

Kommission und bietet insbesondere für KMU interessante Möglichkeiten.

CIP – DAS RAHMENPROGRAMM FÜR WETTBEWERB UND INNOVATION

Ziel des CIP ist, die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zu fördern, Innova-

tionen voranzutreiben und marktfähig zu machen, die Entwicklung der Informations-

gesellschaft zu beschleunigen sowie die Energieef! zienz und die Nutzung neuer und 

erneuerbarer Energiequellen zu verbessern. Das CIP-Rahmenprogramm mit einem 

Budget von rund 3,6 Milliarden Euro gliedert sich in drei Unterprogramme: Programm 

für unternehmerische Initiative und Innovation, Programm zur Unterstützung der IKT-

Politik und das Programm „Intelligente Energie – Europa“. Die Interessen der KMU 

und die Öko-Innovation haben in allen Bereichen vorrangige Bedeutung.

EUROPA WÄCHST ZUSAMMEN

www.ffg.at/eip

INNOVATION STÄRKT EUROPAS WETTBEWERBSFÄHIGKEITDIE „CHAMPIONS LEAGUE“ 
DER FORSCHUNG

ENTERPRISE EUROPE NETWORK (EEN) 
TECHNOLOGIETRANSFER SPART ZEIT UND GELD

Technologietransfer ist ein Weg, um technologische Probleme schneller, bill iger 

und mit weniger Risiko zu lösen. Das Enterprise Europe Network (EEN) unterstützt 

Sie dabei: Sowohl in der Suche nach den besten technologischen Lösungen (Tech-

nologieimport) als auch in der aktiven Verbreitung österreichischer Innovationen 

und F&E Ergebnisse (Technologieexport) im europäischen Ausland. So können maß-

geschneiderte Produktions-, Vertriebs- und Lizenzabkommen geschlossen, sowie 

Kooperationspartner für Forschungs- und Entwicklungsprojekte gefunden werden. 

Um das zu erreichen, ist ein intensiver internationaler Austausch nötig: Das EEN ist 

Europas größtes Technologietransfer-Netzwerk mit 600 Büros in 40 europäischen 

Staaten. Es betreut in Europa rund 200.000 Unternehmen und F&E Einrichtungen. 

Darüber hinaus steht eine Datenbank im Internet mit 5.000 technischen Inno-

vationen zur Verfügung und ein Newsletter informiert wöchentlich über neueste 

Innovationen aus Europa. 

ICT POLICY SUPPORT PROGRAMME
DIE INFORMATIONSGESELLSCHAFT BESSER NUTZEN

Dieses IKT-Förderprogramm wurde ins Leben gerufen, um die Verbreitung und Nut-

zung von IKT gestützten Produkten und Dienstleistungen voranzutreiben und den 

Zugang zu digitalen Inhalten sowie deren Nutzung und Verwertung länderübergreifend 

auf europäischer Ebene zu fördern.

ERA-NET – NEUE WEGE IN DER ZUSAMMENARBEIT 
ZWISCHEN NATIONALEN PROGRAMMEN

Das ERA-NET Schema wurde bereits im 6. RP implementiert und hat zum Ziel, existier-

ende nationale Programme besser auf europäischer Ebene abzustimmen und zu koordi-

nieren. So werden im Rahmen von ERA-NET unter anderem gemeinsame Ausschreibungen 

veröffentlicht und inhaltliche Aktivitäten koordiniert. Die FFG hat im Programm ERA-NET 

eine Doppelrolle: Einerseits ist sie Ansprech- und Servicestelle für das Programm, sie ist 

aber auch selbst an vielen dieser ERA-NET-Initiativen aktiv beteiligt. 

GEMEINSAME TECHNOLOGIEINITIATIVEN (JOINT TECHNOLOGY INITIATIVES) 
HELFEN EUROPA AN FÜHRENDER STELLE ZU POSITIONIEREN 

Europäische Technologieplattformen (ETP) bringen die wichtigsten Stakeholder aus In-

dustrie, Forschung und Administration zu zentralen technologischen Fragestellungen 

zusammen. Ausgewählte Technologieplattformen, die radikale technologische Fortschritte 

erwarten lassen, werden in Form von „Joint Technology Initiatives“ (JTI) strukturiert. Diese 

JTI sind eigenständige Großprojekte (Public-Private-Partnership nach Artikel 171 des EU-

Vertrages) und sollen mithelfen, Europa in strategisch wichtigen Themenbereichen an 

 führender Stelle zu positionieren. Bislang wurden folgende JTI initiiert: 

•   Embedded Systems (ARTEMIS)

•   Aeronautics and Air Transport (Clean Sky)

•   Nanoelectronics (ENIAC)

•   Fuel Cells and Hydrogen (FCH)

•   Global Monitoring for Environment and Security (GMES)

•   Innovative Medicine (IMI)

ARTIKEL 169 – EUROPÄISCHE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR FÖRDERPROGRAMME „À LA CARTE“

Der Artikel 169 des EU-Vertrags ermöglicht neue Forschungs- und Entwicklungsprogramme, 

die von mehreren Mitgliedsstaaten gemeinsam gestartet und durchgeführt werden. 

Finanzielle Unterstützung erhalten diese aus den Mitteln des 7. Rahmenprogramms.  Bisher 

gibt es zwei derartige Programme: Ambient Assisted Living Joint Programme (AAL JP), ein 

Programm zur Förderung von Technologien für aktives Altern und ein umgebungsgestütz-

tes Leben, sowie EUROSTARS, ein Gemeinschaftsprogramm mit EUREKA, das speziell der 

Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) dient.
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Das 7. EU-Rahmenprogramm unterstützt einerseits 
die europäische Wettbewerbsfähigkeit in einer 
globa lisierten Welt und ist andererseits selbst hoch 
kompetitiv. Nur exzellente Forschungsprojekte mit 
hervorragenden Konsortien haben eine Chance auf 
Förderung. 

Im 7. RP aktiv sein heißt, die europäischen Herausforderungen zu kennen, sich mit ex-

zellenten internationalen Partnern zu vernetzen, auf europäischer Ebene präsent zu sein 

und sich im Wettbewerb mit anderen europäischen und internationalen Teams zu positio-

nieren. Davon pro! tieren nicht nur die einreichenden Organisationen und Unternehmen 

sondern der Forschungsstandort Österreich insgesamt. 

Mit dem Dienstleistungsangebot der FFG werden österreichische ForscherInnen optimal 

und professionell im Prozess der Antragstellung und Projektdurchführung unterstützt. 

Rund 6.000 Kunden nutzen bereits das Service der FFG mit großem Erfolg. 

Gegliedert ist das 7. RP in vier spezi! sche Programme: Zusammenarbeit, Ideen, 
Menschen und Kapazitäten. 

•  Das Programm „Zusammenarbeit“ umfasst 10 thematische Schwerpunkte 
von Gesundheit bis Sicherheit. Im Rahmen von jährlichen Arbeitsprogrammen 
werden die Forschungsthemen für transnationale Projektkooperationen fest-
gelegt.

•  Das Programm „Ideen“ fördert exzellente grundlagenorientierte Spitzen -
forschung („Frontier Research“) . Es stellt ein gänzlich neues Element im 
Rahmen programm dar und wird durch den neu geschaffenen Europäischen 
Forschungs rat (ERC) abgewickelt.  

•  Das Programm „Menschen“ hat die Förderung der Humanressourcen sowie der 
internationalen Mobili tät von WissenschaftlerInnen zum Ziel.

•  Das Programm „Kapazitäten“ soll die Forschungs- und Innovationskapazitäten 
in Europa verbessern und ihre optimale Nutzung sicherstellen.

PROGRAMME DES 7. RAHMENPROGRAMMS

www.ffg.at/rp7


